
Symposion "Europãische Integration und 
Gesetzgebung" 

Anfang Mai 1992 fand in Salzburg ein von der Ósterreichischen 
Gesellschaft für Gesetzgebungslehre organisiertes Symposion zum 
Thema "Europãische Integration und Gesetzgebung" statt. Die Ta­
gung, di e von Professor- H. Schãffer geleitet wurde, bot Vertretern 
aus verschiedenen europãischen Lãndern Gelegenheit, die Recht­
setzungsprobleme im Zusammenhang mit dem Beitritt zur EG oder 
zum EWR darzulegen und zu diskutieren. Diese Probleme hãngen 
einerseits von den institutionellen und rechtlichen Gegebenheiten 
und Traditionen jedes einzelnen Landes ab. Anderseits sind sie aber 
auch im Zusammenhang zu sehen mit den Eigenheiten des EG- bzw. 
des EWR-Rechts. 

Die verschiedenen Beitrãge für diese Tagung haben deutlich ge­
macht, dass zwar nur in beschrãnktem Mass identische oder ãhnliche 
gesetzestechnische Lõsungen gefunden werden kõnnen, dass jedoch 
di e Grundsãtze, di e bei d er Übernahme des EG-Rechts - sei es im 
Falle eines Beitritts zur EG oder sei es im Rahmen des EWR - be­
rücksichtigt werden müssen, im wesentlichen die gleichen sind. Z~ 
diesen Grundsãtzen gehõren die Einhaltung der internationalen 
Verpflichtungen und damit auch die Berücksichtigung des Vorrangs 
des V õlkerrechts, das Legalitãtsprinzip un d das Gebot d er Rechtssi­
cherheit. Darüber hinaus gilt es aber auch, Lõsungen zu suchen, die 
eine ausreichende Erkennbarkeit des Rechts garantieren ( adãquàte 
Publikationsmodalitãten) und gleichzeitig gesetzgebungsõkonomi­
schen Anforderungen Rechnung tragen (z. B. Verwendung von Ver­
weisen). 
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Das intensivere Zusammenwirken verschiedener Rechtsordnungen 
bzw. das prãgende Einwirken des europãischen Rechts auf das Lan­
desrecht wirft gesetzestechnische Fragen auf, die in den kommenden 
J ahren vertieft geprüft werden müssen. In diesem Zusammenhang 
sollten auch die Formen und die Qualitãt der Rechtsetzung in der 
EG vermehrt diskutiert werden. Das Symposion in Salzburg hat da-
für wichtige Impulse gegeben. · 

DR. LUZIUS MADER 
Bundesamt für Justiz, Bem 



Wissenschaftliche Tagung 1993. Vorankündigung 

Thema: Erneuerung der direkten Demokratie 

Datum: 19. Mãrz 1993 

Ort: Bern 

Die direkt-demokratischen Institutionen sind eine der zentralen Er­
rungenschaften des politischen Systems der Schweiz. Ihre gegenwãr­
tige Ausgestaltung ist das Ergebnis eines langen Prozesses und muss 
deshalb keineswegs als auch für die Zukunft definitiv festgelegt be­
trachtet werden. Insbesondere die Diskussion über den EWR-Bei­
tritt der Schweiz hat gezeigt, wie lebendig diese Institutionen sind. 
Sie hat darüber hinaus wichtige Impulse für ein Nachdenken über 
notwendige und wünschbare Innovationen im Bereich der Volks­
rechte vermittelt. 

Die Wissenschaftliche Tagung 1993 befasst sich mit der Frage der 
Erneuerung oder Verwesentlichung der Volksrechte. Sie wird sich 
dabei nicht nur auf Innovationen beschrãnken, die im Zusammen­
hang mit dem europãischen Integrationsprozess diskutiert werden, 
sondern auch andere Anliegen (z.B. Steigerung der Handlungs- und 
Entscheidungsfãhigkeit des Staates, Vermeidung sog. "Missbrãuche" 
der direkt-demokratischen Institutionen, Ausbau der politischen 
Partizipationsmõglichkeiten d er Bürgerinnen un d Bürger) einbezie­
hen. Die Tagung wird zudem Gelegenheit geben, wichtige Innova­
tionen auf kantonaler Ebene zu erõrtern. 

Das ausführliche Programm der Wissenschaftlichen Tagung 1993 er­
scheint im nãchsten Heft von "Gesetzgebung heute11

• 



J ournée scientifique 1993. Annonce 

Theme: Faut-il réinventer la démocratie directe? 

Da te: 19 mars 1993 

Li e u: Berne 

Les institutions de la démocratie directe, une des caractéristiques 
principales du systeme politique suisse, sont le fruit d'un long pro­
cessus historique. Aussi leurs formes et leurs modalités actuelles ne 
doivent-elles pas être considérées comme immuables. Le débat sur 
l'adhésion de la Suisse à l'EEE a particulierement mis en évidence la 
vigueur de ces institutions et a fait naitre une réflexion sur les inno­
vations nécessaires ou souhaitables en matiere de droits populaires. 

La Journée scientifique 1993 veut contribuer à cette réflexion sur 
l'adaptation des droits populaires aux exigences de l'avenir. Elle ne 
se limitera pas aux adaptations discutées dans le contexte de l'inté­
gration européenne, mais cherchera à tenir compte également des 
propositions et idées avancées en rapport avec l'amélioration des 
capacités de déeision et d'action de l'Etat, les "abus" des institutions 
de la démocratie directe critiqués par d'aucuns et l'accroissement, 
proposé par d'autres, des possibilités des citoyens et des citoyennnes 
de participer à la prise de décision politique. La J ournée permettra 
en outre de discuter certaines innovations importantes envisagées ou 
décidées récemment à l'échelon cantonal. 

Le programme complet de la Journée scientifique 1993 paraitra 
dans le prochain numéro de "Législation d'aujourd'hui". 



Erhõhung der Verstãndlichkeit von Texten in der 
õffentlichen Verwaltung 

Das Institut für Sprachwissenschaft der Universitãt Bern veranstal­
tet in Zusammenarbeit mit dem Seminar für õffentliches Recht der 
Universitãt Bern und dem Sprachdienst der Bundeskanzlei einen 
Weiterbildungskurs zum Thema der Erhõhung der Verstãndlichkeit 
von Texten in der õffentlichen Verwaltung. 

Bei der Redaktion von Erlassen, aber auch von erelãuternden Tex­
ten wie Botschaften, Berichte usw., die für die politische Meinungs­
bildung bedeutsam sin d, ist die Textverstãndlichkeit im Hinblick -auf 
eine eine generalisierte Leserin oder einen generalisierten Leser ein 
wichtiges Kriterium, das aber vor den Zwãngen der juristischen 
Fachsprache oft in den Hintergrund tritt. Der interdisziplinãre Wei­
terbildungskurs will Erkenntnisse aus der Verstãndlichkeitsfor­
schung, der Gesetzgebungslehre und der Redaktionspraxis für Juri­
stinnen und Juristen fruchtbar machen, die in der õffentlichen Ver­
waltung für die Formulierung von Erlassen, Botschaften und Berich­
ten verantwortlich sind. 

Als Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind daher Personen aus der 
õffentlichen V erwaltung mit akademischer Ausbildung vor allem im 
Bereich d er J urisprudenz angesprochen, di e im Bereich d er Gesetz­
gebung tãtig sind. Aus didaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl 
auf 20 Personen beschrãnkt. 

Der Kurs findet in der Form von drei Blockveranstaltungen zu je 
zwei Tagen statt. 

Block l verfolgt das Ziel, an Beispielen in die Thematik einzu­
führen und Wissen aus juristischer und linguistischer 
Sicht zu vermitteln. 

Block 2 verfolgt das Ziel, das erworbene Wissen in redaktio­
nelles Handeln umzusetzen. 
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Block 3 verfolgt das Ziel, das EIWorbene zu reflektieren und 
weiterzuvermitteln. 

Zwischen den Blõcken haben die Teilnehmer Auftrãge zu bearbei­
ten, die jeweils als Grundlage für den nãchsten Block dienen. 

Als Dozentinnen und Dozenten nehmen teil (Ãnderungen vorbehal­
ten): 

Juristen: Prof. Dr. U. Zimmerli, Prof. Dr. G. Müller, 
Dr. L. Mader, Dr. A. Degginger 

Linguisten: Prof. Dr. I. Werlen, A. Wymann lic.phil. 

Medienwiss.: Prof. Dr. R. Blum 

Didaktik: Dr. E. Werlen 

Praktiker: W. Hauck, lic.phil. und Mitarbeiter des Sprachdienstes 

Kursdaten: Block 1 
Block 2 
Block 3 

Mo/Di 10./11. Mai 1993 
Mo/Di 24./25. Mai 1993 
Mo/Di 21./22. J uni 1993 

Kursort: Schloss Münchenwiler (BE) 

Teilnahmegebühr: F r. 750.- pro Person ( ohne Übernachtung un d 
Mahlzeiten) 

Ànmeldung: schriftlich bis zum 31. Januar 1993 an die folgende 
Adresse: 

Institut für Sprachwissenschaft 
z. hd. A. Wymann 
Gesellschaftsstr. 6 
3012 Bero 

Auskünfte erteilt das Sekretariat des Instituts für Sprachwissen­
schaft der Universitãt Bero, Tel. 031 65 80 05 (morgens). 



Gründung des Schweizerisch - Tschechoslowakischen 
Juristenvereins 

Im Februar dieses Jahres wurde der Schweizerisch- Tschechoslowa­
kische Juristenverein gegründet. Der neue Verein will den Informa­
tions- un d Erfahrungsaustausch zwischen J uristinnen un d J uristen 
und weiteren mit rechtlichen Fragen befassten Personen in allen Be­
reichen der juristischen Tãtigkeit - Gesetzgebung, Rechtsprechung, 
Advokatur, Verwaltung und Lehre- in die Wege leiten und fõrdern. 
Als Aktivitãten werden unter anderem die Organisation von Vortrã­
gen, Zusammenkünften und Seminarien sowie Publikationen und 
Übersetzungen ins Auge gefasst. 

Weitere Mitglieder sind willkommen. Nãhere Informationen sind 
erhãltlich bei: 

Dr. Tomas Poledna 
Chilenholzstrasse 13 
CH -8614 Sulzbach 

(41) 01 l 941'44'74 



"Europa Institut Zürich" gegründet 

Die zunehmende Nachfrage nach sachkundiger Information über 
europãische Angelegenheiten mündete am 2. April 1992 in die Er­
richtung des "Europa Instituts Zürich". Die Institutsgründung geht 
zurück auf die Initiative von Mitgliedern der Rechtswissenschaftli­
chen Fakultãt der Universitãt Zürich sowie des Vereins Zürcheri­
scher Rechtsanwãlte (VZR). Für das Institut wurde die Vereinsform 
gewãhlt, die den Einbezug weiterer interessierter Kreise erlaubt und 
die notwendige Unabhãngigkeit gewãhrt. Im Vorstand vertreten sind 
zurzeit die wichtigsten, au.ch finananziellen, Starthelfer - der Kanton 
Zürich, der VZR, die Stiftung für juristische Weiterbildung - sowie 
die Universitãt Zürich. Die Führung des Institutes, das fünf stãndige 
Angestellte beschãftigt, liegt in den Hãnden eines dreikõpfigen Di­
rektoriums bestehend aus den Professoren Daniel Thürer und 
Roger Zãch sowie aus Privatdozent Rolf H. Weber. Dem Direkto­
rium steht ein Geschãftsführer zur Seite, der seinerseits von einer 
Gruppe ausgewiesener Fachleute unterstützt wird. 

Das "Europa Institut Zürich" versteht sich als umfassende For­
schungs- und Dienstleistungsstelle für den Bereich "Europa" und will 
Bedürfnisse der akademischen Lehre, der beruflichen Praxis, der 
politischen Behõrden und der interessierten Óffentlichkeit erfüllen. 
Zu seinen Hauptaufgaben gehõren neben der Forschung und der 
Wissensvermittlung durch Verõffentlichungen und Veranstaltungen 
die Sammlung und Bereitstellung von Europadokumentationen so­
wie die Unterstützung von Lehre, Praxis und Verwaltung durch 
Dienstleistungen und Beratungen im Zusammenhang mit konkreten 
Problemstellungen. So wurde zum Beispiel für die Verwaltung des 
Kantons Zürich ein Kurs organisiert, der die Beamtinnen und Be­
amten mit den durch eine europãische Integration entstehenden 
Aufgaben vertraut macht, oder es wurde ein spezifischer Ausschnitt 
aus einer kantonalen Gesetzgebung auf seine "Europakompatibilitãt" 
überprüft. Zurzeit liegt der Schwerpunkt der Aktivitãten auf den 
rechtlichen Aspekten; entsprechend der breiten Zielsetzung des In­
stituts sollen aber in Zukunft vermehrt auch politische und wirt­
schaftliche Gesichtspunkte miteinbezogen werden. 



Europa Institut Zürich 155 

Ab Herbst 1992 wird eine Prãsenzbibliothek zur Verfügung stehen, 
welche sich unter anderem aus Schenkungen der Professoren Pierre 
Pescatore und Dietrich Schindler zusammensetzt. Vorhanden ist 
selbstverstãndlich auch der Anschluss an die Celex-Datenbank der 
Europãischen Gemeinschaften. 

Eine Broschüre, welche nãheren Aufschluss vermittelt, oder auch 
weitere direkte Informationen sind erhãltlich bei: 

Europa Institut Zürich 
Plattenstrasse 19 

8032 Zürich 
Tel. 01/257 30 10/11 



Linguistische Datenbank deutsch-rãtoromanisch in 
gedruckter Form 

Dapi l'existenza dad in linguatg da scrittira communabel (rumantsch 
grischun 1982) ha il rumantsch aquistà numerusas novas domenas 
d'adiever. En quests novs secturs ha illinguatg sviluppà novas termi­
nologias. li "Post da linguatg e da tumantsch grischun" da la Lia ru­
mantscha ha rimnà sistematicamain questa producziun linguistica en 
ina banca da datas ed ha era integrà en quella la gronda part dai 
stgazzi da pleds existent. La rimnada cumpiglia oz passa 160'000 
pleds TUDESTG- RUMANTSCH. La banca da datas sa basa sin il 
linguatg da scrittira communabel rumantsch grischun, resguarda 
dentant era furmas specificas dals singuls idioms. lis ultims onns han 
interessentas ed interessents pudl sa colliar cun questa banca da da­
tas linguisticas directamain sur modem. Ussa metta la Lia rumant­
scha a disposiziun la banca da datas era en furma stampada en in 
tom da passa 1'100 paginas en format A4. li pretsch sa munta a frs. 
250.-- per exemplar, sch'almain 200 exemplars pon vegnir realisads. 
Questa impurtanta ovra lexicografica po vegnir pustada talla 

Lia rumantscha, Via da la Plessur47, 7000 Cuira. Tel. 081/22 44 22 
u Fax 081/22 84 26. 

Die Standardsprache Rumantsch Grischun hat dem Rãtoromani­
schen in d en letzten J ahren zahlreiche ne ue Gebrauchsdomãnen er­
õffnet. In diesen neuen Bereichen hat die Sprache neue Terminolo­
gien entwickelt. Der Sprachdienst der Lia Rumantscha hat diesen 
Sprachausbau systematisch begleitet und die neue linguistische Pro­
duktion, zusammen mit einem Grossteil des bestehenden Wortschat­
zes, in einer linguistischen Datenbank gesammelt. Diese enthãlt 
heute über 160'000 Stichwõrter in der Anordnung DEUTSCH-RÃ­
TOROMANISCH. Die linguistische Datenbank wurde auf der 
Grundlage der einheitlichen Schriftsprache Rumantsch Grischun 
angelegt, doch wurden auch spezifische Formen der einzelnen 
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Idiome berücksichtigt. Sei t einigen J ahren schon ha ben Interessierte 
die Mõglichkeit, sich mit dieser Datenbank über Modem zu verbin­
den. N un stellt die Lia Rumantscha die Datenbank auch in gedruck­
ter Form in einem Band von über 1'100 Seiten, Format A4, zur Ver­
fügung. Der Preis betrãgt Fr. 250.-- pro Exemplar, wenn mindestens 
200 Exemplare verkauft werden kõnnen. Dieses wichtige Nachschla­
gewerk kann bestellt werden bei der 

Lia Rumantscha, Via da la Plessur 47, 7000 Chur, Tel. 081/22 44 22 
oder Fax 081/22 84 26 



N achdruck vergriffener Hefte 

Mitteilung der Redaktion 

Von den vergrüfenen Nummern 1990/1-3 und 1991/1 von "Gesetz­
gebung heute - Législation d'aujourd'hui - Legislazione d'oggi" ist ein 
Nachdruck erschienen. Sie kõnnen die nachgedruckten Nummern 
zum Preis von Sfr. 10.- pro Heft beziehen bei der: 

Redaktion "Gesetzgebung heute" 
e/ o Schweizerische Bundeskanzlei 
Zentrale Sprachdienste, deutsche Sektion 
Bundeshaus West 

CH-3003 Bern 

Aus dem Inhalt der vergriffenen Hefte: 

1990/1 Schwerpunkt: · Gesetzgebungsmethodik 

Wissenschaftliche Beitrãge: Introduzione alta materia della valutazione legis­
lativa (PIZZORUSSO) - La méthode législative (MORAND) - Neue Handlungsin­
strnmente des Staates (RICHLI). Diskussionsforum: Sprachliche Gleichbe­
handlung der Geschlechter. Werkstatt: Kommentar zum Umweltschutzgesetz. 

1990/2 Schwerpunkt: Gesetzesevaluation 

Wissenschaftliche Beitrãge: Contribution de l'évaluation législative (DELLEY) 

- Interdisziplinaritiit der Gesetzesevaluation (HõiAND) - Normenflut und Re­
gelungsdichte (MADER/MATTHEY-DORET). Diskussionsforum: Sprachliche 
Gleichbehandlung (Stellungnahmen). Werkstatt: Europiiisches Institut Bozen. 
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1990/3 Schwerpunkt: Europiiische Integration 

Wissenschaftliche Beitrãge: Europliische Integration. Prob/eme für den Gesetz­
geber in Bund und Kantonen (THÜRER) - L'éspace économique eur_opéen. 
Conséquences /égislatives (JACOT-GUILIARMOD). Diskussionsforum: Brau­
chen wir einen neuen· Sprachenartike/? Werkstatt: Weiterbildung im Bereich der 
Gesetzgebungsarbeit. 

1991/1 Schwerpunkt: Sprachenrecht 

Wissenschaftliche Beitrãge: Posiziun da/ rumantsch sco linguatg giudizial 
(NAY) - Politica de/le lingue (GHIRIANDA) - Protection des minorités linguis­
tiques (ROSSINELLI) - Revision von Art. 116 BVund des Schweizers Deutsch 
(HENGARTNER) - Territorialitlitsprinzip in gemischtsprachigen Gebieten (FLEI­

NER-GERSTER). Diskussionsforum: Brauchen wi: einen neuen Sprachenarti­
ke/? (Stellungnahmen). 



Veranstaltungskalender - Calendrier - Calendario 
Chalender 

l. Murtener Gesetzgebungsseminare 

Die Seminare sollen den Teilnehmerinnen und Teilnehmem durch 
Referate, Erfahrungsaustausch und Gruppenarbeiten Kenntnisse 
vermitteln über praktische Methoden für die Erarbeitung von Ge­
setzen, über die sprachlich einfache und adressatengerechte Formu­
lierung von Erlassen und über den Aufbau und die Systematik von 
Erlassen. 

Seminarleitung: 

ProfDr. Thomas Fleiner-Gerster, Institut für Foderalismus, Freiburg 
(037 /21 '95'92) 

lic.phil. Wemer Hauck, Schweizerische Bundeskanzlei, Bem 
(031/61 '37'34) 

Seminarl 

Thema: 
Datum: 
Ort: 
Referate: 

Allgemeine Fragen der Gesetzesredaktion 
Mittwoch, 10. Mãrz- Freitag 12. Mãrz 1993 
Murten, Hotel "Weisses Kreuz" 
Thomas Fleiner 
Wie schreibt man einfache Gesetze? 
Normtypen und Gesetzmiissigkeit der Gesetzessprache 
W.erner Hauck 
Einfache Gesetzessprache. Nicht nur ein Sprachproblem 
Daniel Thürer 
.Europarecht und Gesetzgebung von Bund und Kantonen 
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Seminar IV 

Thema: 
Úatum: 
Ort: 
Referat: 

Gruppen­
arbeiten: 

Konzeption un d Gliederung von Erlassen 
Mittwoch, 24. Mãrz- Freitag, 26. Mãrz 1993 
Murten, Hotel úWeisses Kreuz" 
Georg Müller 
Methoden und Kriterien für den Aufbau von Erlassen 
Die für die Konzeption und Gliederung von Erlassen 
massgebenden Gesichtspunkte im Raumplanungs- und 
Baurecht 
Einführung: Alexander Ruch 
Die für die Konzeption und Gliederung von Erlassen 
massgebenden Gesichtspunkte im Ausliinderrecht 
Einführung: Daniel Thürer 
Die für die Konzeption und Gliederung von Erlassen 
massgebe!Jden Gesichtspunkte im Subventionsrecht 
Einführung: Paul Richli 

2. Séminaires de méthode législative 
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Ces séminaires ont pour but de familiariser les participantes et les 
partiéipants avec la démarche méthodique en matiere d'élaboration 
d'actes législatifs. lls les amenent à s'interroger sur leur propre 
pratique et leur offrent la possibilité d'appliquer les méthodes et 
techniques proposées dans le cadre d'exercices pratiques. Les 
séminaires ne s'adressent p as seulement aux juristes. lis son t ouverts 
à toutes les personnes qui s'interessent aux problemes posés par la 
préparation d'actes législatifs. 

Direction des séminaires: 

Jean-Daniel Delley, Centre d'étude, de technique et d'évaluation 
législatives, Faculté de droit, Université de Geneve, Bd Carl-Vogt l 02, 
1211 Geneve 4, Tél. 022 705 85 23 ou 022 705 85 34 
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Session introductive 

Aura lieu en novembre 1993 

Session avancée sur les instruments d'action de l'Etat 

Date: Mercredi, 10 février- vendredi, 12 février 1993 
Lieu: Montreux, Hôtel Helvétie 
Animateurs: Jean-Daniel Delley, ma!tre d'enseignement et de 

recherche à l'Université de Geneve 
Peter Knoepfel, professeur à l'Institut de hautes études 
en administration publique 
Luzius Mader, chef de division à l'Office fédéral de la 
justice 
Charles-Albert. Morand, professeur à l'Université de 
Geneve 
et al. 

Session avancée sur l'évaluation législative 

Date: Mercredi, 21 avril- vendredi, 23 avril1993 
Lieu: Montreux, Hôtel Helvétie 
Animateurs: Marco Borghi, professeur à l'Université de Fribourg 

Jean-Daniel Delley, ma!tre d'enseignement et de 
recherche à l'Université de Geneve 
Pascal Mahon, professeur à l'Universitéde Neuchâtel 
et adjoint scientifique à l'Office de la justice 
et al. 


